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Ein empfindlicher Gärtest zur Entdeckung kleiner Mengen
Konservierungsmittel in Fruchtsäften

W. Pilnik und Marijke Piek-Faddegon
Abteilung für Lebensmittelwissenschaft der landwirtschaftlichen Hochschule,

Wageningen, Niederlande

Die internationalen Bestrebungen Fruchtsäfte zu standardisieren haben auch
das Bedürfnis erweckt, die Abwesenheit von Konservierungsmitteln, bzw. die
Anwesenheit auch kleiner Mengen, nachweisen zu können. Dieses Problem wurde
auch bisher schon zu Recht mittels eines Gärtestes angepackt, da chemische
Methoden ja die Kenntnis der vermuteten Konservierungsmittel voraussetzen
würde. Der Gärtest der Analysenkommission der Internationalen Fruchtsaft-
Union (1) beruht auf der Gasbildung in Einhornröhrchen bei 25 0 C, 20 Stunden
nach Animpfung mit speziell vorgezüchteter Hefe. Die zur chemischen Konservierung

nötigen Mengen der gebräuchlichen Konservierungsmittel, welche über
300 ppm liegen, werden mit diesem Test eindeutig erfaßt. Will man aber auch
Mengen zwischen 10 und 100 ppm erfassen, so ist der Test nach unserer
Erfahrung nicht empfindlich genug. Dies gilt auch für den ihm zu Grunde liegenden
Kluyver Gärtest (2). Solche kleine Mengen können Rückstände ursprünglich
konservierter Säfte sein (Entschwefelung), aus der (Mit-) Verarbeitung konservierter
Konzentrate stammen oder durch Kontamination mit Reinigungsmitteln in einen
Saft gelangen. Solche Möglichkeiten wollen aber Ueberwachungsinstanzen und
Konsumenten heutzutage ausschließen.

461


	...

